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Genehmigung 

1.Bürgermeister 1OMxx 

Das Landratsamt Mühldorf a.Inn hat die Änderung 

(Deckblatt Nr. 1) mit Bescheid vom .2. ?\l.*sb..2002e 
Nr. . gern. § 6 BauGB genehmigt. 

«x / 1 7. Mai 2002 
„ _ ...'XßsMü hldorf a.Inn,/ en 
Ä löS 

^ jj« 

Kuber, Landrat 
Bekanntmachung 

Die Gemeinde Erharting hat die Genehmigung der Änderung 

(Deckblatt nr. 1) nach § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich be¬ 

kannt gemacht 7 2 0. März 2002. 
Die Änderung wird mit der Bekanntmachung wirksam. 

Erharting, den 

& 

1.Bürgermeister 

iO.DH.p 



Erläuterungsbericht 

1. Allgemein 

Die Gemeinde Erharting besitzt 

nutzungsplan, der von der Reg. 

m.)im... Nr. ttü.r-i.... 

einen rechtsgültigen Flächen- 

v. Obb. mit Bescheid vom 

genehmigt wurde und bis jetzt 

keine Änderungen erfahren hat. 

2. Lage im Raum 

Die zur Änderung anstehenden Flächen (jetzt WA) liegen beid¬ 

seitig der Kreisstraße MÜ 8, am nördlichen Ende der Ortschaft 

Erharting. 

Die Flächen werden begrenzt: 

im Süden: von landwirtschaftlich genutzten Flächen und in 

einem kleinen Teilbereich vom MI. 

im Osten: von landwirtschaftlich genutzten Flächen, 

im Norden: von GR = gliedernde, abschirmende, ortsgestalten- 

dc und landschaftstypische Grünflächen mit an- 

schließendem Bodenschutzwald, 

im Westen: von landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

3. Größe des Änderungsgebietes mit folgenden Grundstücken 

Flur-Nr. 108; 107; 109; 132/1; 132/2 (Gemeindestraße); 134/2 

und Teilfläche aus 132 (Sommerkel1 er); 131 (Teilfläche aus 

KR Mü 8); 104 (Teilfläche); 104/1; 107/1; 109/3; 109/2; 

109/1; 110; 131/3; 112; 117 (Teilfläche); 115 (Teilfläche); 

113/1; 113; 114; 116; 118; 118/1; 121. 

Die Gesamtfläche beträgt 2,45 ha als WA und KR Mü 8 und 

gliedert sich nach der Änderung wie folgt: 

Straßenflächen: KR MÜ 8 2 460 m2 

Gemeindestraße 360 m2 

18 475 m2 

3 205 m2 

Mischgebiet MI: 

Gewerbegebiet GE/E: 
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4. Grund für die Änderung 

Die vorliegende Änderung durch Deckblatt Nr. 1 ist nötig, 

weil die vorhandene Schreinerei Strotzer im gültigen Flä¬ 

chennutzungsplan in einem Allgemeinen Wohngebiet - WA - 

gebietsuntypisch dargestellt ist und somit einer Betriebs 

erweiterung im WA von der Genehmigungsbehörde nicht zuge¬ 

stimmt werden kann. 

Fine Lärmprognose bezüglich der westlich gelegenen Wohn¬ 

häuser ergab, wenn Fenster und Türen der Schreinerei ge¬ 

öffnet sind, unter Beibehaltung der Gebietsausweisung als 

WA, Überschreitungen des Immissionsrichtwertes 

Tag 55 dB (A) 

Nacht 40 dB (A) 

Darum ist, um die Betriebsexistenz der Schreinerei an die 

ser Stelle nicht zu gefährden und die Erweiterung möglich 

zu machen, eine Gebietsänderung vom WA in ein GE einge¬ 

schränkt unumgänglich. 

Die unmittelbar angrenzenden Flächen an das GE/E sollen, 

bezogen auf den Schal1 - Le i stungspegel, umgewandelt werden 

Nach der Umwandlung liegen die Immissionsrichtwerte bei: 

Tag 60 dB (A) 

Nacht 45 dB (A) 

Im Süden: 

Im Osten: 

Vom WA zum MI. 

Bleibt als landwirtschaftlich genutzte Fläche 

unverändert. 

Im Norden: Im Bereich des Sommerkellers (Ausflugs-Gast¬ 

wirtschaft) vom Grünland zum MI. 

Im Westen: Westlich der Kreisstraße MÜ 8 vom WA zum MI. 



5. Infrastruktur 

Das Änderungsgebiet ist im wesentlichen bebaut und kann 

als voll erschlossen angesehen werden. 

Alle zur Ver- und Entsorgung erforderlichen Infrastruk¬ 

turmaßnahmen wie Wasser, Abwasser, Strom, Telefon sind 

vorhanden. 

Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind: 

a) In allen Straßen für die Unterbringung der Telekommu¬ 

nikationsanlagen geeignete und ausreichende Trassen 

vorzusehen. 

b) Die Kabeltrassen des 20 kV-Kabels der E.on ist von 

jeglicher Bebauung sowie von Baumpflanzungen freizu¬ 

halten. 

(Bezüglich der Baumpflanzungen sind die Hinweise des 

"Merkblattes über Baumbestand und unterirdische Ver- 

und Entsorgungsanlagen" zu beachten.) 

Aufgestellt: 17. Juli 2000 

Ergänzt: 15. Febr. 2001 
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